
Am 01.05.2011 ist es end-
lich soweit: Der E.ON

HanseTag des Mädchenfuß-
balls 2011 steht an und ganz
Hamburg freut sich auf ein
tolles Programm rund um
den Mädchenfußball. An ins-
gesamt 7 Standorten wird
ein buntes Familienfest ge-
boten, bei dem alle Mäd-
chen, die Spaß am Fußball
spielen haben, eingeladen
sind.

DerBramfelderSVwirdei-
ne Mini-WM und das Fuß-
ball- und Schnupperabzei-
chen anbieten, kleine Spiele

mitPreisenwerdenvonLive-
musik und einer großen
Tombolaunterstützt.Germa-
nia Schnelsen veranstaltet
ein großesTurnier auf einem
Soccercourt, ein WM-Quiz
und das DFB- Mobil wird zu
Gast sein.

DerSVLiethbietetsowohl
einTurnier als auch das Fuß-
ball- und Schnupperzeichen
an, dazu wird das DFB- Mo-
bil vorbeischauen und es
wird einen Infostand zur
FrauenWM geben.

Der HarburgerTB baut ei-
ne riesige Hüpfburg und ei-

E.ON Hanse Tag des Mädchenfußballs 2011
ne Torwand auf, des Weite-
ren spielen Schulbands wäh-
renddesTurniers.DerSVLur-
up spielt ein Turnier für Ver-
eins- und Schulmannschaf-
ten, bietet eine große Tom-
bola an und ein DJ sorgt für
passendeMusik.DerSVN/A
organisiert ein Fußball- und

Schnupperabzeichen, die
Kick StarTorwand,Tablesoc-
cer und eine große Hüpf-
burg. Der FC Elmshorn bie-
tet ein DFB-Mobil Training,
ein Nationenturnier, eine Do-
kumentation des Frauenfuß-
balls, viele Freiluftspiele und
eine Fußballolympiade.

Am 1. Mai an sieben Standorten im HFV:

Bramfelder SV: Gropiusring 43, 22309 Hamburg;
10:00 – 16:00 Uhr

TuS Germania Schnelsen: Königskinderweg 67a,
22457 Hamburg; 10:00 – 17:00 Uhr

SV Lieth: Schulstraße 30, 25336 Klein Nordende; 10:00
– 16:00 Uhr

Harburger TB: Vahrenwinkelweg 28, 21075 Hamburg;
10:00 – 16:00 Uhr

SV Lurup: Flurstraße 7, 22549 Hamburg; 10:00 – 18:00
Uhr

SV N/A: Henriette-Herz-Ring 143, 21035 Hamburg;
11:00 – 16:00 Uhr

FC Elmshorn: Ramskamp, 25337 Elmshorn; 09:00 –
16:00 Uhr

Die Standorte

17/11 – 26.4.2011
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Mit der Wanderausstel-
lung „Von der Fußballbraut
zur Weltmeisterin – die Ge-
schichte des Frauenfuß-
balls in Deutschland“ prä-
sentiert die AOK Rhein-
land/Hamburg in ihren
Räumlichkeiten eine Zeit-
reise durch die bewegte
Welt des Frauenfußballs,

„Von der Fußballbraut zur Weltmeisterin“

von den Anfängen 1863 in
Europa über die erste Deut-
sche Meisterschaft, den
Frauenfußball in der DDR
bis zum EM-Triumph und
zur WM in diesem Jahr im
eigenen Land. Mit über 20
Millionen aktiven Fußballe-
rinnen boomt der Frauen-
fußball und gilt inzwischen

als weltweit beliebtester
Frauen-Teamsport. Auch in
Deutschland verzeichnet
der DFB ständig steigende
Mitgliederzahlen – über ei-
ne Million Mädchen und
Frauen sind bereits aktiv.
Die AOK Rheinland/Ham-
burg unterstützt und för-
dert engagiert diese Ent-
wicklung und macht aktuell
im Rahmen einer besonde-
ren Ausstellung auf die be-
wegte Geschichte des

Frauenfußball aufmerk-
sam. Denn Frauen und Fuß-
ball galten lange als ge-
trennte Welten.

Machen Sie mit uns eine
Zeitreise durch die beweg-
te Welt des Frauenfußballs
und lassen Sie sich überra-
schen, wie sich dieser
Sport von seinen Anfängen
1863 bis heute zu dem
weltweit beliebtesten Frau-
en-Teamsport entwickelte.

Die deutschen Frauen hoffen auf eine tolle Stimmung
im Sommer, wenn in Deutschland die Frauen-WM
2011 stattfindet.

Ausstellung:
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Mit einem Sieg, einer Nie-
derlage und zwei Un-

entschieden kehrte die HFV
U20-Frauen-Auswahl aus
Duisburgheim.TrainerinKatrin
Prischmann, die die erkrankte
Steffi Gordon-Hall vertrat, war
insgesamt zufrieden:„Die
Mannschaft hat sich kontinu-
ierlichgesteigert.Leider fehlte
unsvorneeineechte„Knipse-
rin“,sonstwärevielleichtmehr
drin gewesen. Mit 16 Spiele-
rinnen, davon 14 vom HSV,
war die HFV-U20 –Frauen-
Auswahl nach Duisburg zum
Länderpokal gereist. In der
Sportschule Duisburg-Wedau
fandvom15.bis19.April 2011
der U 20-Frauen-Länderpokal
statt. Insgesamt schickten 21
Fußball-Landesverbände ihre
Auswahlteams zum Kräfte-
messenandieWedau.Als22.
Mannschaft nahm erneut die
U16-JuniorinnendesDFBteil.
Sieger wurde Rheinland vor
Baden und Mittelrhein. Mit
Jacqueline Hermann (TuS Os-
dorf) wurde auch eine
Schiedsrichterin des HFV zu
diesemTurnier berufen.

Die Spiele:

Hamburg - Baden 0:0 (0:0)
Die HFV-Auswahl startet mit
einemleistungsgerechtenRe-
mis. BeideTeams scheiterten

einmal an der Latte. Den Lat-
tentreffer für Hamburg erziel-
te Angelina Lübcke in der 16.
Min..
Hamburg - Hessen 1:5 (1:1)
Tore: 1:0 7. Min. (Tania Rocha-
Ferreiro); 1:1 12. Min.; 1:2 50.
Min.; 1:3 52. Min.; 1:4 56.
Min.; 1:5 60. Min.
Es fing gut an für die Hambur-
ger Frauen. Schon in der 7.
Min. traf Rocha-Ferreiro zur
Führung.NachdemAusgleich
hielt die HFV-Auswahl bis zur
Pause gut mit. In der 42. Min.
vergab Claudia Teixeiro-Pinto
eine Riesenchance frei vorm
Tor zur Führung. Ein umstritte-
ner fein getretener Freistoß in
der 50. Min. brachte das 2.1
für Hessen. Das 3:1 zwei Mi-
nuten später ließ den Wider-
stand der HFV-Elf erlahmen.
"Insgesamt fiel die Niederlage
zuhochaus",sagteBetreuerin
TanjaWunder nach der Partie.

Hamburg - Niedersachsen
1:1 (0:0)
Tore:0:137.Min.;1:152.Min.
(Nina Brüggemann mit tollem
Fernschuss)
Den zweiten Punkt imTurnier
ergattertedieMannschaftvon
Trainerin Prischmann, die die
erkrankteSteffiGordon-Hall in
Duisburg vertritt. Die HFV-
Auswahl war im ganzen Spiel
feldüberlegen, aber vorne

Guter zehnter Platz im Länderpokal für die HFV U20-Frauen

nicht durchschlagskräftig ge-
nug.VeraHomphatteschonin
der 3. Min. die große Chance
zum 1:0, schoss aber freiste-
hend dieTorhüterin an.

Hamburg–Bremen7:0 (2:0)
Tore: 1:0 19. Min. (Louisa
Nöhr); 2:0 24. Min. (Vera
Homp); 3:0 37. Min.Tania Ro-
cha Ferreiro; 4:0 51. Min.
(ClaudiaTeixeiro-Pinto);5:065.
Min.(VeraHomp);6:067.Min.
(Justine Kusi); 7:0 69. Min.
(Justine Kusi)
Toller Abschluss für die Ham-
burger Frauen in Duisburg.
Durch einen 7:0-Sieg über
Bremen schob sich dieTruppe
von Interimstrainerin Katrin
Prischmann noch auf Platz 10.
Damit wurden die gesteckten
Ziele, unter den ersten Zehn

zu landen und bestes Nord-
deutsches Team zu werden,
nocherreicht.BetreuerinTanja
Wunder sagte: „Die Mann-
schafthatnochmalallesgege-
ben,hatsichauchdurchhartes
Spiel der Bremerinnen nicht
einschüchtern lassen und gut
gegen gehalten. Es war eine
geschlossene Mannschafts-
leistung und ein grandioser
Abschluss desTurniers". Pech
hatte U-19-Nationalspielerin
AngelinaLübcke,diesich in ih-
rem letzten Einsatz für die
U20-Auswahl des HFV nach
10MinutenmiteinerSchulter-
verletzung auswechseln las-
sen musste. Bremen war mit
dem 7:0 noch gut bedient,
zahlreiche weitere Möglich-
keiten, wie ein Lattentreffer
von Nina Brüggemann hätten
ein höheres Resultat ergeben
können.
Aufgebot U20-Frauen (HFV):
Nina Brüggemann (HSV), An-
na Hepfer (HSV), Vera Homp
(HSV), Jobina Lahr (Hambur-
ger SV), Angelina Lübcke
(Hamburger SV), Denise
Meinberg (HSV), Nadine
Moelter (HSV),LouisaNöhr(H
SV), Saskia Schippmann (H
SV), Linda Sellami (SC Niens-
tedten), Carolin Simon (HSV),
Claudia Teixeiro-Pinto (HSV),
Svenja-Monique Winter (H
SV), Jasmin Wolf (SC Eilbek),
Justine Kusi (HSV), Tania Ro-
cha-Ferreira (HSV). Trainerin:
Katrin Prischmann; Betreue-
rin:TanjaWunder

Angelina Lübcke (li.) verletzte sich im letzten Spiel. Foto: D.Gloth

Die HFV U20-Frauen in Duisburg. Foto: Dennis Gloth
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Am 08.04.2011 trafen
sich die DFB Stütz-

punkttrainer zur gemein-
samen Fortbildung mit
DFB Stützpunkt Koordina-
tor Stephan Kerber in der
HFV Sportschule Jenfeld.
Das Thema des Tages sah
vor, am Beispiel vom Ame-
rican Football mit Coaches
und Spielern der Blue De-
vils das Verteidigungsver-
halten zu schulen und dar-
zustellen. In der Vorpla-
nung dieser Fortbildung
gab es bereits einen inten-
siven Austausch zum
Headcoach Max von Gar-
nier, so dass die präsen-
tierten Inhalte folgendes
gemeinsam hatten:

Es sollte mutig geflitzt,
gestartet, verfolgt werden
bei gezieltem maximalem
Körpereinsatz im Kampf
um den Football. Dabei lag
der Fokus auch auf das
maximal eingesetzte Lauf-
tempo in offene Räume.
Gerade das bedingungslo-
se Antrittsverhalten der
Footballer vor dem Passe-
rhalt und dabei auch die In-
kaufnahme, zwar eine Op-
tion für den Passwerfer
darzustellen, den Pass
dann nicht zu erhalten er-
zeugt keinen inneren Frust
– es gehört zum Spiel.

Stützpunkttrainer-Fortbildung mit Footballern
Headcoach Max von

Garnier hatte es am Frei-
tag mit rund 50 Personen
zu tun (im Football-Trai-
ning Standard – dort wird
Training mit 50 – 65 Spie-
lern geplant und umge-
setzt), die von ihm sehr
disziplinnah und respekt-
voll auf vier Stationen vor-
bereitet wurden. Neben
verschiedenen Läufen
(Lauf ABC) wurden auch
Kräftigungsübungen
durchgeführt. Im übrigen
bei gefühlten 7 eisigen
Jenfelder Windstärken!
Die Gruppe bestand aus
Footballern, DFB Stütz-
punkttrainern und 18
Stützpunktspielern des
Jahrgangs 1999. Hier kann
jeder Leser schon Spaß
ablesen, der sich auch in
den Fotos ausdrückt.

Die Gruppe wurde mit
Coaches auf 4 Stationen
aufgeteilt. Die erste Stati-
on zielte auf ein 1:1 Flag –
ziehen ab (Fangspiel mit
der Intention gezielt ent-
gegen zu treten und per
Handeinsatz zuzupacken,
Flagge catchen), die zwei-
te Station zielte auf maxi-
males Antreten und Lauf-
weg schneiden ab, die
dritte Station erzeugte mit
Start und Rahmenstellung

das gezielte Anlaufen des
Football-Besitzers mittels
Unterstützung eines rein
startenden 2.Spielers und
die 4. Station bot die
Chance, den frontalen An-
griff auf den Körper im
Kampf um den Ball, auf ei-
nen Schaumstoffblock er-
leben zu können – mutig
zum gezielten Kontakt.
Hier war das Ziel, den
99ern Stützpunktspielern
den geschützten Rahmen
für mutig geführten Kör-
pereinsatz zu bieten – mit
der Folge, dass dem
Schaumstoffblock simu-
lierenden Gegenspieler
mit Geschrei entgegen ge-
flogen wurde. Im An-
schluss daran wurde eine
kurze Sequenz mit Spiel-
zügen probiert. Hier spiel-
ten die Footballer den kör-
perlichen Vorteil auch im
Einsatz von gezieltem Blo-
cken aus.

Danach folgte das
GROSSE Spiel: Stütz-
punkttrainer + Footballer
gegen gierige 99er auf
dem 11er Feld. Da die
GROSSEN das Einzelspiel
übertrieben ging der Sieg
an die kleinen Geister, die
gut miteinander kombi-
nierten.

Im Nachgang zum
Abendessen wurde noch
sehr ausführlich über die
aktuelle Arbeit an den
Stützpunkten gesprochen
und hierbei entpuppten
sich eine Reihe sehr guter
Ideen, die zu einer weite-
ren Optimierung beitra-
gen könnten. Ein weiterer
Baustein des Abends war
es, über Trends des Junio-
ren-Spitzenfußballs in
Deutschland zu sprechen,
die Arbeit der Juniorenna-
tionalteams zu beleuchten
und auch die Visionen der
nächsten Jahre in Bezug
auf Grundvoraussetzun-
gen der Spieler für Spit-
zenbereiche, Spielsyste-
me und Einflussnahmen
auf die Spielerpersönlich-
keiten zu diskutieren. Es
war eine sehr informative
Veranstaltung in einem
sehr homogenen Kreis
von Stützpunkttrainern
und Vertretungstrainern.
Die positive interne Atmo-
sphäre der Trainer Crew
bot für so eine kompakte
Veranstaltung die best-
möglichste Basis. Danke
an alle Beteiligten - insbe-
sondere an die Crew um
Blue Devils Headcoach
Max von Garnier!

Auf ihn mit Gebrüll: Mit dem Schaumstoffblock wurde ein Zwei-
kampf simuliert . Foto: HFV

Headcoach Max von Garnier bei seinenAusführungen.
Foto: HFV/alle Fotos in der Bildergalerie auf hfv.de.





Mitteilungen des Hamburger Fußball-Verbandes

Von Harmonie und Ei-
nigkeit war die Fach-

versammlung der Ham-
burger Schiedsrichter am
18.4.2011 geprägt.

Die Berufungen des
Vorsitzenden und der Bei-
sitzer im VSA erfolgten
einstimmig durch die Ver-
treter der acht Hambur-
ger Bezirks-Schiedsrich-
terausschüsse (BSA). Der
VSA-Vorsitzende Wilfred
Diekert wurde dem Ver-
bandstag zur Wahl vorge-
schlagen. Er steht dem
Gremium seit 2000 vor.
Beisitzer bleiben Frank
Behrmann, Sven Callies,
Rüdiger Frank, Helmut
Timmann, Werner
Schenck und Christian
Soltow. Komplettiert wird
der VSA durch die Frauen-
beauftragte Kirstin
Warns-Becker und Ehren-
beisitzer Ludwig Spren-
gel.
Erfreut zeigte sich der
VSA-Vorsitzende Wilfred
Diekert über den guten

VSA-Mitglieder einstimmig wiedergewählt

Organisierungsgrad bei
den Schiedsrichtern. Bei
den Wahlen zu den BSA-
Vorständen (s. HFV-Me-
dia-Service 39/2011) wa-
ren tatsächlich 83 % aller
Vereine im HFV dabei.
Das bedeutete 95,7 % al-
ler Stimmen!

Kampagnen zur
Gewinnung

Schiedsrichtern im
„besten Alter“

und von
Schiedsrichterinnen

geplant!

Als wichtigste Aufgabe
der nahen Zukunft be-
zeichnete Diekert: „Wir
haben ein zahlenmäßiges
Problem bei den Schieds-
richtern im „besten Alter“,
nämlich zwischen 25 und
35 Jahren. Nur 10% aller
Schiedsrichter im HFV
sind in diesem Alter und
wir werden versuchen mit
einer gezielten Werbe-
kampagne Fußballer und
Fußball-Interessierte in
diesem Alter für die
Schiedsrichterei zu be-
geistern.
Außerdem haben wir ins-
gesamt zu wenige
Schiedsrichterinnen. Wir
brauchen mehr Mädels
und Frauen in dieser
Funktion. Unter der Über-
schrift „Wir sind Schieds-
richterinnen – seid da-
bei!“ wollen wir in die-
sem Jahr z.B. auch einen
Lehrgang nur für Mäd-
chen und Frauen anbie-
ten.“

DerVSA-VorsitzendeWilfred Diekert. Foto: Gettschat

EinstimmigfielendieEntscheidungenbeiderFachversammlungderSchiedsrichter imPolizeisportheimSternschanze.Foto: Gettschat
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Zum 27. Mal wurde am
09.04.2011 der Eulen-

Cup im Allhorn beim
Walddörfer SV ausgetra-
gen. Bei strahlendem
Sonnenschein jagten 50
Klassenmannschaften
von der Eulenkrugschule
und der Schule Ahrens-
burger Weg der runden
Kugel hinterher.

„Da wir über 500 Kin-
der in den 22 Mädchen-
und 28 Jungenmann-
schaften am Start hat-
ten, mussten wir zum
Stadion im Allhorn aus-
weichen. Ohne die Hilfe-
leistung unserer Freiwil-
ligen aus der Eltern-
schaft, hätten wir diesen
organisatorischen Kraft-
akt allerdings niemals

hinbekommen“, so Tors-
ten Schuhardt (Jugend-
leiter des Walddörfer
SV), der Turnierleiter.

Tatsächlich konnten al-
le Kinder und Zuschauer
nach dem gelungenen
Turniertag zufrieden
nach Hause gehen. Ne-
ben den Spielen durften
die Kinder noch eine
DFB-Urkunde ergattern,
indem sie unterschiedli-
che Technikaufgaben des
Sepp-Herberger-Projekt-
tages mit dem Lederball
lösten. Des Weiteren
blieben vor allem die Ge-
tränke und die Franzbröt-
chen nicht lange auf dem
Tisch liegen.

Thorsten Kock, Abtei-
lungsleiter des Walddör-

Über 500 Kinder nahmen am Eulen-Cup mit
Sepp-Herberger-Tag beim Walddörfer SV teil

Torschussübungen gehörten zum Programm. Foto: privat

fer Sportvereins, resü-
mierte: „Eine Super-Ver-
anstaltung! Der Fußball
boomt in Volksdorf. Wir
freuen uns natürlich um

jedes Kind, das bei uns
Fußball spielt, aber lang-
sam wird es eng mit den
Platzkapazitäten!“.

Alle auf einen Ball… Foto: privat
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Vorsichtung des
Junioren-Jahrgangs

2000 am 9.5. und
16.5.2011

Für talentierte Spieler des
Jahrgangs 2000 führt der
DFB im Rahmen des DFB-
Talentförderprogramms
im Hamburger Fußball-
Verband eine Talentsich-
tung durch. Kerngedanke
dieser Vorsichtung ist es,
regional einen Überblick
der vorhandenen talen-
tierten Spieler zu bekom-
men. Der Austragungsort
dieser Sichtungsturniere
wird der DFB Stützpunkt
sein, der dem Verein re-
gional zugeordnet ist. Ge-
spielt wird an den Tagen
Montag, 09.05.2011 und
Montag, 16.05.2011 in
der Zeit von 17.00 – 19.00
Uhr. Nach erfolgter Mel-
dung der Mannschaften
an die Geschäftsstelle

des HFV wird den Teams
jeweils ein Termin zuge-
ordnet. Ein Team besteht
aus 6 Spielern. Weitere
Infos finden Sie unter
www.hfv.de

Niederschrift des
Verbandstages vom 25.

Juni 2009
Die Niederschrift des Ver-
bandstages 2009 des
HFV ist für alle Interes-
sierten unter www.hfv.de
abrufbar.

Aus- und
Fortbildungstermine

im HFV
Mai 2011
02.05.-06.05.2011 DFB-C-
Trainer-BASIS II Nr. 01
02.05.2011 Kurzschulung
5: "Mannschaftsführung -
Umgang mit Konflikten in

+++Shorties +++Shorties +++ Shorties +++ Sh
C- bis A-Jugend-Mann-
schaften"
04.05.2011 Kurzschulung
9: "Training mit Torhütern,
D-und C-Junioren"
07.05.-22.05.2011 DFB
BASIS-Ausbildung I + II
(GL 5)
11.05.2011 HFV vor Ort
"Vereinswechselrecht Er-
wachsene"
14.05.2011 Kurzschulung
6: "Kinder stark machen" -
für ein Leben ohne Ge-
walt und Sucht unbekannt
18.05.2011 HFV vor Ort
"Vereinswechselrecht Ju-
gend"
23.05.-27.05.2011 DFB-C-
Trainer Profil-Woche Nr.
01
27.05.2011 Kurzschulung
Nr. 10: "Integration im
Fußballverein“
30.05.-03.06.2011 Tor-
wart-Trainer-Ausbildung
(Basislehrgang): Lehr-
gang Nr. 1
31.05.2011 Kurzschulung
6: "Kinder stark machen" -
für ein Leben ohne Ge-
walt und Sucht

Juni 2011
04.06.-19.06.2011 DFB
BASIS-Ausbildung I + II
(GL 6)
06.06.-10.06.2011 DFB-C-
Trainer-Prüfungs-Woche
Nr. 01
11.06.2011 Aufbaulehr-
gang für anerkannte HFV
Jugendleiter/Innen und
Jugendbetreuer/Innen:
KONFLIKTSCHULUNG
E.ON Hanse „Tag der Qua-
lifizierung 2011“
26.06.2011 Kurzschulung

4: "Training mit D- und C-
Junioren/Innen"
26.06.2011 Kurzschulung
9: "Bambini bis E-Junio-
ren: Ich spiele im Feld, ich
spiel im Tor"
Weitere Termine, Infos
und Anmeldformular
unter www.hfv.de / Aus-
und Fortbildung / An-
meldung Ausbildung

Keine
Schraubstollen auf
Kunstrasenplätzen

Wir bitten zu beachten,
dass auf Kunstrasenplät-
zen nicht mit Schraubstol-
lenschuhen gespielt wer-
den darf.
Die Sportplatzwarte bzw.
Verantwortlichen der je-
weiligen Sportanlagen
sind von den Behörden
angewiesen worden,
Sporttreibende von den
Kunstrasenplätzen zu ver-
weisen, die diese mit
Schraubstollenschuhen
bespielen wollen.
Von einigen Herstellern
wird ebenfalls darauf hin-
gewiesen, dass Sport-
schuhe mit flacher Sohle
für das Bespielen von
Kunstrasenplätzen unge-
eignet, aber nicht verbo-
ten sind.
Die bestgeeigneten Schu-
he sind Schuhe mit Nop-
pensohle und sogenannte
Multinockenschuhe.
Wir bitten um entspre-
chende Kenntnisnahme
und Weitergabe an die
Mannschaftsverantwortli-
chen und Sportler.

Schraubstollen: auf Kunstrasenplätzen verboten! Foto: privat


